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Für Weipoltshausen wird eine 
umfassende Dorferneuerung mit 
dem Amt für Ländliche Entwick-
lung eingeleitet. Für Zell ist dies 
etwas später beabsichtigt. Die 
Dorferneuerungen sollen im 
außerörtlichen Bereich von einer 
Flur- und Waldneuordnung beglei-
tet werden. Dies geschieht auch 
vor dem Hintergrund der nötigen 
Anpassung an den Klimawandel.

Für Hesselbach wird eine punk-
tuelle Dorferneuerung für die 
Ortsmitte beim Amt für Ländliche 
Entwicklung beantragt. Weite-
re Gemeindeteile sollen später 
folgen. Die Frage nach Bestand, 
Erhalt und Trägerschaft von 
Begegnungsstätten ist in diesem 
Rahmen jeweils mit zu erörtern.

Weitere Einfamilienhäuser sind 
außerhalb des Baugebiets „Kat-
zenklinge Ost“ nicht geplant.

Neben der als zentral angesehe-
nen Entwicklung im Bereich des 
Bebauungsplans „Zeller Berg“ 
will die Gemeinde Üchtelhausen 
weitere Entwicklungsimpulse im 
Bereich von Land- und Forstwirt-
schaft, Freizeit und Tourismus 
setzen.

Mit dem neuen Nationalen 
Naturerbe Brönnhof entsteht die 
Chance, den Bekanntheitsgrad 
Üchtelhausens zu steigern und 
einen Anziehungspunkt für Besu-
cher zu schaffen.

Gemeinsam mit der Allianz 
„Schweinfurter OberLand“ soll 
das Freizeit- und Tourismusange-
bot ausgebaut werden, etwa im 
Bereich des Wander- und Radwe-
genetzes.

Im Bereich der Landwirtschaft 
stellt neben strukturellen Anpas-
sungen die Energiegewinnung 
im Einklang mit der Natur eine 
wesentliche Zukunftsfrage dar.

Mit Blick auf die Wohnattraktivität 
ist die Gestaltung der Altorte von 
zentraler Bedeutung. Bausteine 
hierfür sind:

• Dorferneuerung (wird in 
Ebertshausen bereits durch-
geführt)

• Nutzung der Kirchbergschule 
in Üchtelhausen

• Gestaltung des Pfarrzentrums 
in Hesselbach

Die Dorferneuerung wird in 
Ebertshausen mit Schaffung der 
Neuen Mitte fortgeführt.

Begleitet wird das kommunale 
Förderprogramm durch eine Bau-
herrenberatung. Auch eine Immo-
bilienbörse wurde eingerichtet.

Die bauliche Entwicklung in 
Üchtelhausen wird über den 
bestehenden rechtsverbindli-
chen Flächennutzungsplan der 
Gemeinde gesteuert. Es gibt 
mehrere Bebauungspläne aus 
den letzten Jahrzehnten für die 
Entwicklung Üchtelhausens nach 
außen (Neubaugebiete). Für den 
Ortskern bestehen bisher außer 
einer Stellplatzsatzung keine pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen.

Mit Blick auf die weitere wohn-
bauliche Entwicklung besteht ein 
Bebauungsplan für das Bauge-
biet „Katzenklinge Ost“, in dem 
allerdings noch kein Haus gebaut 
wurde. 

Aktuell befindet sich der Bebau-
ungsplan „Zeller Berg“ (mit 1. Än-
derung des Bebauungsplans „Am 
Sportplatz") in Aufstellung (letzter 
Verfahrensstand: öffentliche 
Auslegung im März / April 2023). 
Durch den Bebauungsplan sollen 
am südwestlichen Ortseingang 
von Üchtelhausen statt der bisher 
dort geplanten Tennisanlage 
Flächen für Versorgungseinrich-
tungen für die gesamte Gemeinde 
geschaffen werden.

Die Bebauungsplanung sieht u.a. 
einen Einkaufsmarkt, ein Gebiet 
für altersgerechte Wohnformen 
mit ärztlicher Versorgung, ge-
werbliche Nutzungen, eine Fläche 
für Abwasserbeseitigung (Regen-
rückhaltung), öffentliche Grünflä-
chen und öffentliche Verkehrs-
flächen mit Mobilitätshub und 
Busanschluss vor. Entsprechend 
soll der Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Üchtelhausen ange-
passt werden (3. Änderung des 
Flächennutzungsplans).

2.1.4 Übersicht zu den bisheri-
gen Planungen

Die Allianz „Schweinfurter Ober-
Land“ hat im Jahr 2020 das 
integrierte ländliche Entwicklungs-
konzept (ILEK) fortgeschrieben 
und ein Daseinsvorsorgekonzept 
erstellt. Beide Konzepte bauen 
inhaltlich auf das Gemeindeent-
wicklungskonzept (GEK) aus 
dem Jahr 2017 auf. Die Hand-
lungsschritte zur Umsetzung der 
im GEK enthaltenen Zukunfts-
strategie wurden 2021 in einem 
gemeinsamen Workshop der 
Gemeinde Üchtelhausen und des 
ALE Unterfranken aktualisiert.

Im ILEK stellt die Innenentwick-
lung ein zentrales Handlungs-
feld dar. Von der Gemeinde 
Üchtelhausen wurde daher am 
14.05.2019 ein Grundsatzbe-
schluss zum Vorrang der Innen-
entwicklung gefasst. Seitdem 
hat die Gemeinde in mehrere 
Projekte in Ortskernen investiert 
(u.a. Erdkeller/ Neue Mitte Eberts-
hausen). In mehreren Ortsteilen 
(Ebertshausen, Hesselbach, Hop-
pachshof) wird ein Konzept der 
innerörtlichen Nachverdichtung 
verfolgt. Grundlage hierfür ist ein 
Baulücken- und Mindernutzungs-
kataster.

Im ILEK sind für den Gemein-
deteil Üchtelhausen drei örtliche 
Teilprojekte zur Verfolgung der 
Entwicklungsziele beschrieben: 
die Neugestaltung des Marien-
platzes, die Erweiterung des 
Feuerwehrhauses (inkl. Platzge-
staltung) und die Sanierung der 
Kirchbergschule. Um zu Investiti-
onen im Altortbereich anzuregen, 
besteht bereits ein kommunales 
Förderprogramm mit dem Ziel 
vorhandene Bausubstanz zu 
erhalten und neue Wohn- und 
Gewerbeflächen zu schaffen. 
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Abb.15:  Luftbild Ortskern Üchtelhausen, M. 1:6.000

Marienplatz

Kirchbergschule
Feuerwehr

Abb.16:  Luftbild Üchtelhausen: „Zeller Berg“, M. 1:6.000

Abb.17:  Luftbild Üchtelhausen: „Katzenklinge Ost“, M. 1:6.000
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OT Hoppachshof: Änderungsteile 
3, 4 und 5 

OT Ebertshausen: Änderungsteil 6 

Abb.18:  1. Änderung des FNP, wirksam seit 28.10.1991, Planausschnitte 
(5),  Anpassung im Maßstab M. 1:25.000

OT Hesselbach: Änderungsteil 7 

Üchtelhausen: Änderungsteil 1 OT Zell: Änderungsteil 2

Abb.21:  Erstfassung Flächennutzungsplan Üchtelhausen, wirksam seit 21.06.1988, Ausschnitte der Ortskerne, 
Anpassung im Maßstab M. 1:25.000

OT. HesselbachÜchtelhausen OT Zell

OT Madenhausen OT Weipoltshausen OT Hoppachshof

OT Ebertshausen OT Thomashof OT Ottenhausen

2.1.5 Bauleitplanung

Flächennutzungsplan

Die bauliche Entwicklung in Üch-
telhausen wird über den beste-
henden rechtsverbindlichen Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde 
Üchtelhausen gesteuert.

Der Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Üchtelhausen wurde 
im Jahr 1988 genehmigt. Seitdem 
wurde der Flächennutzungsplan 
zweimal geändert:

• 1. FNP-Änderung im Jahr 
1991

• 2. FNP-Änderung im Jahr 
2006, zudem wurde der FNP 
im Jahr 2020 berichtigt.

Die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Zeller Berg“ (mit 1. Ände-
rung des Bebauungsplans „Am 
Sportplatz“) erfordert die 3. Ände-
rung des Flächennutzungsplans.

Geplant ist zudem die 4. Ände-
rung des Flächennutzungsplans 
(im Bereich „Brönnhof“).

Abb.19:  2. Änderung des FNP, wirksam seit 30.06.2006, Planausschnitte (2), 
Anpassung im Maßstab M. 1:25.000

Abb.20:  Berichtigung des FNP, wirksam seit 03.03.2020, Planausschnitt, 
Anpassung im Maßstab M. 1:25.000

Bestand

geplant
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Abb.22:  Übersichtskarte der Bebauungspläne mit Rechtskraft, Ausschnitte der Ortskerne, Anpassung im Maßstab M. 1:25.000

OT. HesselbachÜchtelhausen OT Zell

OT Madenhausen OT Weipoltshausen OT Hoppachshof

OT Ebertshausen OT Thomashof OT Ottenhausen

Für das gesamte Gemeindegebiet 
liegen Entwicklungsflächen von 
7,85 ha über B-Pläne und 10,55 
ha über den FNP vor (Quelle: SG 
Städtebau der RvU). Im Luftbild 
des BayernAtlas sind allein im 
Hauptort Üchtelhausen etwa 
39 Baulücken bzw. geringfügig 
bebaute Grundstücke erkennbar. 
Im Ortsteil Zell sind es rund 24 
Baulücken. Im Ortsteil Weipolts-
hausen ist im Süden die Hälfte 
des B-Plans „Wengert“ aus dem 
Jahr 1997 noch nicht umgesetzt, 
sodass allein in diesem Bereich 
11 Baulücken bestehen. Auch 
im kleinen Ortsteil Hoppachs-
hof sind noch rund 8 Baulücken 
erkennbar. Vor dem Hintergrund 
der stagnierenden Bevölkerungs-
entwicklung dürften allein die 
Innenentwicklungspotenziale  
zur Deckung des bestehenden 
Wohnbaulandbedarfs ausrei-
chen (RvU, Stellungnahme vom 
22.10.2021 zum B-Plan-Entwurf 
„Zeller Berg“).

Bevölkerungsprognosen dürfen 
nicht die einzige Grundlage für 
Wohngebietsplanungen in den 
Kommunen sein. Es gibt meh-
rere Faktoren, die die zukünfti-
ge wohnbauliche Entwicklung 
beeinflussen (u.a. Aktivität der 
politischen Verantwortungsträ-
ger vor Ort). Gemeinden wie 
Üchtelhausen sind zum Erhalt 
ihrer sozialen Gemeinschaft (u.a. 
Vereinsleben) auf den Zuzug von 
Bevölkerung angewiesen.Durch 
Innenentwicklung allein ohne eine 
adäquate Vorhaltung marktfähiger 
Baugrundstücke ist ein solcher 
Zuzug nicht erreichbar.

Jahren entwickelt werden, wobei 
folgende Prämissen gelten:

• Erschließung in mehreren 
(bis zu vier) Abschnitten

• Vorrangige Erschließung von 
Baugrundstücken in gemeind-
lichem Eigentum

• Zeitnahe Bebauung nach der 
Erschließung

• Moderater Flächenverbrauch 
durch mittelgroße Baugrund-
stücke

Weitere Wohngebietsplanungen 
in Üchtelhausen müssen daher 
mit Blick auf das Gebot des Flä-
chensparens gut begründet sein 
(erforderlicher Bedarfsnachweis 
für neu zu schaffenden Wohn-
raum unter Berücksichtigung 
vorliegender Bevölkerungsprog-
nosen und landes-/ regionalplane-
rischer Zielstellungen). Laut Ziel 
B II 1.8 RP 3 soll sich die Sied-
lungstätigkeit in nicht zentralen 
Orten des ländlichen Raums, wie 
der Gemeinde Üchtelhausen, im 
Rahmen einer organischen Ent-
wicklung vollziehen, die sich am 
Bedarf der örtlichen Bevölkerung 
und einer nicht unverhältnismäßi-
gen Zuwanderung orientiert.

Laut dem amtlichen Demogra-
phie-Spiegel (Stand August 2021) 
wird der Gemeinde Üchtelhausen 
bis zum Jahr 2033 eine stabile, 
leicht rückläufige Bevölkerungs-
entwicklung vorhergesagt. Aus 
der Flächenmanagement-Daten-
bank des Landesamts für Umwelt 
ergibt sich ein Wohnbaulandbe-
darf von nur 0,2 ha. Der Orts-
teil Üchtelhausen verfügt über 
Entwicklungsflächen in Bebau-
ungsplänen von ca. 4 ha und im 
Flächennutzungsplan von ca. 5 
ha (vgl. ILEK 10.2020, Seite 206). 

Bebauungspläne

Im Ortsteil Üchtelhausen beste-
hen mehrere Bebauungspläne 
aus den letzten Jahrzehnten 
für die Entwicklung nach außen 
(Neubaugebiete). Hierzu zählen 
im Einzelnen:

• B-Plan „Katzenklinge Ost“ 
(rechtskräftig seit 2020): 
Wohngebiet

• B-Plan „Am Pfarrheim“ 
(rechtskräftig seit 1980): Ge-
meinbedarf, 4 Änderungen 
(letzte Änderung rechtskräf-
tig seit 2018)

• B-Plan „Leite ober den Gär-
ten“ (rechtskräftig seit 1978): 
Wohn-/ Mischgebiet, 10 Än-
derungen (letzte Änderung 
rechtskräftig seit 2016)

• B-Plan „An der halben Lau“ 
(rechtskräftig seit 2001): 
Wohngebiet, 1. Änderung 
(rechtskräftig seit 2012)

• B-Plan „Am Sportplatz“ 
(rechtskräftig seit 1994): Son-
dergebiet Sport

• B-Plan „Forstwiese“ (rechts-
kräftig seit 1991): Wohngebiet

• B-Plan „Im Grund“ (rechts-
kräftig seit 1988): Wohnge-
biet

• B-Plan „Katzenklinge I“ 
(rechtskräftig seit 1975): 
Wohngebiet, 1. Änderung 
(rechtskräftig seit 1979)

Mit Blick auf die weitere wohn-
bauliche Entwicklung besteht in 
Üchtelhausen ein Bebauungsplan 
für das Baugebiet „Katzenklinge 
Ost“ aus dem Jahr 2020. Das 
Baugebiet umfasst 45 bislang 
unbebaute Baugrundstücke, auf 
denen ausschließlich Einzel-
häuser mit zwei Vollgeschossen 
zulässig sind. Das Baugebiet 
soll in einem Zeitraum von 10-15 

Rechtskräftige Bebauungspläne
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Abb.23:  Luftbild mit der Übersicht der rechtskraftigen Bebauungspläne, Ausschnitt Hauptortsteil Üchtelhausen, Anpassung im Maßstab M. 1:10.000

Aktuell befindet sich der Bebau-
ungsplan „Zeller Berg“ (mit 1. Än-
derung des Bebauungsplans „Am 
Sportplatz") in Aufstellung (letzter 
Verfahrensstand: öffentliche 
Auslegung im März / April 2023). 
Durch den Bebauungsplan sollen 
am südwestlichen Ortseingang 
von Üchtelhausen statt der bisher 
dort geplanten Tennisanlage Flä-
chen für Versorgungseinrichtun-
gen für die gesamte Gemeinde 
geschaffen werden.

Im Zuge der Bebauungsplanung 
am südwestlichen Ortseingang 
von Üchtelhausen soll eine Stich-
straße von der nach Üchtelhau-
sen führenden Kreisstraße SW 
27 zur Erschließung des Planbe-
reichs dienen.

Die Bebauungsplanung sieht u.a. 
einen Einkaufsmarkt, gewerbli-
che Nutzungen, ein Gebiet für 
altersgerechte Wohnformen mit 
ärztlicher Versorgung, öffent-
liche Grünflächen, öffentliche 
Verkehrsflächen mit Mobilitäts-
hub und Busanschluss und eine 
Fläche für Abwasserbeseitigung 
(Regenrückhaltung) vor. 

Die Bebauungsplanung erfordert 
auch eine Änderung des Flächen-
nutzungsplans (3. Änderung).

Für die im Planungsentwurf vor-
gesehenen Nutzungen weist nur 
der südwestliche Ortsausgang 
Üchtelhausen die erforderliche 
Standorteignug auf. Alternative 
Standorte, die für die o.g. Nut-
zungen geeignet wären, sind im 
Siedlungsbereich Üchtelhausen 
nicht vorhanden.
 
Insbesondere die „sackgassen-
artige“ Anbindung Üchtelhausens 
an die Staatsstraße St 2280 und 

das starke Gefälle im Bereich der 
Ortseinfahrt schließen anderweiti-
ge Standortalternativen aus.

Der verkehrsgünstig gelegene 
und weitgehend ebenerdige 
Standort ist aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht sinnvoll für die 
Ansiedlung eines Lebensmittel-
marktes. Auch der Wertstoffhof 
und der Mobilitäts-Hub sind hier 
richtig verortet. Von Vorteil für 
die Wohnbevölkerung ist, dass 
durch den Standort kein unnötiger 
Durchgangsverkehr im Siedlungs-
bereich Üchtelhausen entsteht.

Weitere Einfamilienhäuser sind 
außerhalb des Baugebiets „Kat-
zenklinge Ost“ nicht geplant. Mit 
Blick auf die Alterung der Bevöl-
kerung besteht vor allem Bedarf 
an kleinen Wohneinheiten und an 
Geschosswohnungsbau.

Für den Ortskern bestehen bisher 
außer einer Stellplatzsatzung 
keine planungsrechtlichen Fest-
setzungen.

Um zu Investitionen im Altortbe-
reich anzuregen, besteht bereits 
ein kommunales Förderprogramm 
mit dem Ziel vorhandene Bau-
substanz zu erhalten und neue 
Wohn- und Gewerbeflächen 
zu schaffen. Begleitet wird das 
kommunale Förderprogramm 
durch eine Bauherrenberatung. 
Auch eine Immobilienbörse wurde 
eingerichtet.

Handlungsbedarf besteht zukünf-
tig im Altort vor allem hinsichtlich 
der Beseitigung städtebaulicher 
Missstände, der Lösung verkehrli-
cher Probleme und der Sicherung 
der Daseinsvorsorge.

Räumliche Entwicklungsschwer-
punkte:

• Neugestaltung Dorfplatz Am 
Weiher

• Erweiterung Feuerwehrhaus 
(inkl. Platzgestaltung)

• Neugestaltung Marienplatz/ 
Mariensäule

• Neugestaltung der Straßen 
im Ortskern: Marienstraße, 
Kirchberg, Ortsstraße

• Generalsanierung/ Neuge-
staltung Kirchbergschule, 
Kirchberg 7

Katzenklinge 
I - Erstfassung 
(02.10.1975) 
mit 1. Änd. 
(14.02.1980)

Am Pfarrheim - Erstfassung 
(29.04.1980) mit 4. Änd.
(29.03.2018)

Im Grund - Erstfassung 
(22.07.1988)

Am Sportplatz Grünordnung - 
Erstfassung (21.01.1994)

Leite ober den Gärten - Erstfassung 
(19.06.1978) mit 10. Änd. (29.09.2016)

Forstwiese - 
Erstfassung 
(31.07.1991)

An der halben Lau - 
Erstfassung 
(22.02.2001) mit
1. Änd. (31.01.2012)

Rechtskräftige Bebauungspläne

Katzenklinge Ost - 
Erstfassung
(28.02.2020)
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Abb.24:  Bayern - Unterfranken - Landkreis Schweinfurt - Gemeinde Üchtelhausen: 
Bevölkerungsentwicklung im Vergleich in Prozent (2010-2020) 

Abb.25:  Gemeinde Üchtelhausen: Entwicklung der Bevölkerung nach Altersgruppen in 
Prozent (2010-2020) 

Bevölkerung - gemessen am 
Demographie-Spiegel des Bayer. 
Landesamts für Statistik, der für 
2028 ein Durchschnittsalter der 
in der Gemeinde Üchtelhausen 
lebenden Menschen von 47,1 
Jahren und ein Billeter-Maß von 
-0,76  berechnet, - in den Orts-
teilen Ebertshausen (-1,15), Zell 
(-1,12) und Üchtelhausen (-1,11) 
(vgl. GEK 2017, S. 26f/ 46ff).

Resultierend aus dem Alterungs-
prozess weist die Altersstruktur 
der in der Gemeinde Üchtel-
hausen lebenden Bevölkerung 
heute mit rund 23,8 % (Stand 
31.12.2020) einen deutlich höhe-
ren Anteil von Menschen, die 65 
Jahre und älter sind, auf als im 
Jahr 2010 (19,8 %). Dagegen hat 
sich der Anteil jüngerer Menschen 
unter 18 Jahren an der Bevölke-
rung der Gemeinde Üchtelhausen 
verringert - von ehemals rund 
17,0 % im Jahr 2010 auf nur noch 
rund 16,2 % im Jahr 2020 (Da-
tenquelle: Bayer. Landesamt für 
Statistik).

Aufgrund der Alterung der Bevöl-
kerung besteht ein zunehmender 
Bedarf an altersgerechten und 
barrierefreien Wohnangeboten 
in der Gemeinde Üchtelhau-
sen. Dies geht auch aus einer 
Wohnungsmarktanalyse für den 
Landkreis Schweinfurt (F+B für 
Wohnen, Immobilien und Umwelt 
GmbH, 2019, S. 101) hervor, die 
die Schaffung entsprechender 
Wohnangebote als hoch rele-
vantes Handlungsfeld beschreibt 
und empfiehlt, Bauträger für 
barrierefreien Wohnungsbau zu 
aktivieren. Voraussetzung ist 
das Vorhalten eines geeigneten 
Grundstücksangebots. Außerdem 
müssen Infrastruktureinrichtungen 
(Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche 
Versorgung, ÖPNV) fußläufig 
erreichbar sein.

Wie aus dem GEK 2017 (S. 26/ 
46ff) hervorgeht, ist eine rück-
läufige Bevölkerungsentwicklung 
im Gemeindegebiet Üchtelhau-
sen - bezogen auf den Zeitraum 
von 1995 bis 2015 - vor allem für 
die sehr kleinen Ortsteile Otten-
hausen (-30 %) und Thomashof 
(-19,4 %) kennzeichnend. Auch in 
Ebertshausen (-10,5 %), Üchtel-
hausen (-9,5 %), Madenhausen 
(-5,8 %) und Weipoltshausen 
(-5,6 %) war die Bevölkerungsent-
wicklung im genannten Zeitraum 
rückläufig. Dagegen konnten 
insbesondere in Hesselbach 
(+10,7 %), aber auch noch in Zell 
(+4,1 %) und Hoppachshof (+2,1 
%) Bevölkerungszuwächse im 
genannten Zeitraum verzeichnet 
werden.

Ausschlaggebend für die zuletzt 
rückläufige Bevölkerungsentwick-
lung in den meisten Ortsteilen 
der Gemeinde Üchtelhausen 
war, dass die Zahl der Sterbefäl-
le deutlich über derjenigen der 
registrierten Lebendgeburten lag 
(negative natürliche Bevölke-
rungsentwicklung). Der negative 
Saldo der natürlichen Bevölke-
rungsentwicklung konnte durch 
die in den letzten Jahren meist 
positive Wanderunsbilanz im 
Gemeindegebiet Üchtelhausen 
(höhere Zahl von Zuzügen gegen-
über der Zahl der Fortzüge) nur 
teilweise kompensiert werden.

Neben dem Problem einer 
tendenziell schrumpfenden 
Bevölkerung ist die Gemein-
de Üchtelhausen auch mit der 
Herausforderung einer älterwer-
denden Gesellschaft konfron-
tiert (demographischer Wandel 
mit einer Zunahme der älteren 
Bevölkerung bei gleichzeitiger 
Abnahme der jüngeren Bevöl-
kerung). Besonders auffällig ist 
der Prozess der Alterung der 

2.2 Analyse der wirtschaftli-

chen, demografischen und 
sozialen Entwicklung

2.2.1 Bevölkerung

In der Gemeinde Üchtelhausen 
leben aktuell 3.909 Personen 
mit Hauptwohnsitz im Gemein-
degebiet, die sich wie folgt auf 
die einzelnen Ortsteile verteilen 
(Datenquelle: Gemeinde Üchtel-
hausen, Stand 31.12.2021):

OT Ebertshausen:  371 EW
OT Hesselbach:   921 EW
OT Hoppachshof:  264 EW
OT Madenhausen:  282 EW
OT Ottenhausen:    18 EW
OT Thomashof:     58 EW
OT Üchtelhausen:        1.053 EW
OT Weipoltshausen:  272 EW
OT Zell:    670 EW
Gesamt:            3.909 EW

Die Einwohnerentwicklung in 
der Gemeinde Üchtelhausen ist 
seit einigen Jahren tendenziell 
stagnierend bis leicht rückläufig 
(-0,2 % im Zeitraum von 2010 bis 
2020). Auch andere Gemeinden 
im Norden Schweinfurts weisen 
eine tendenziell rückläufige Ent-
wicklung auf. Dagegen ist in den 
Gemeinden im näheren, meist 
dichter besiedelten Umfeld von 
Schweinfurt und im Süden von 
Schweinfurt häufig eine positive-
re Entwicklung zu konstatieren. 
Insgesamt verzeichnet somit der 
Landkreis Schweinfurt für den 
Zeitraum 2010 bis 2020 noch 
einen Bevölkerungszuwachs von 
2,3 %, während etwa für ganz Un-
terfranken (+/- 0 %) kein Bevöl-
kerungszuwachs mehr feststell-
bar ist (z.Vgl. Bayern: + 4,8 %, 
Datenquelle: Bayer. Landesamt 
für Statistik).
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Abb.26:  Bayern - Unterfranken - Landkreis Schweinfurt - Gemeinde Üchtelhausen: 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort im Vergleich in Prozent (2010-
2020) 

Abb.27:  Bayern - Unterfranken - Landkreis Schweinfurt - Gemeinde Üchtelhausen: 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort im Vergleich in Prozent (2010-
2020) 

nachzugehen. Nur 157 Personen 
stellen dagegen Einpendler in die 
Gemeinde Üchtelhausen dar. Aus 
diesem Verhältnis von Ein- und 
Auspendlern resultiert für Üch-
telhausen ein deutlich negativer 
Pendlersaldo von -1.378 Per-
sonen (Stand 30.06.2020, Da-
tenquelle: Bayer. Landesamt für 
Statistik).

Aufgrund der relativ starken 
Abhängigkeit der Gemeinde 
Üchtelhausen vom Arbeitsplatz-
angebot der Stadt Schweinfurt 
und der umgebenden Region ist 
es zukünftig umso wichtiger, dass 
Stadt und Arbeitsplätze leicht 
und schnell erreichbar sind. Die 
Gemeinde kann diesen Umstand 
nutzen, um eine eigene punktuel-
le wirtschaftliche Entwicklung an 
einem gut erreichbaren Knoten-
punkt anzustoßen.

Ein solcher Knotenpunkt ist 
aktuell nicht vorhanden, soll aber 
zukünftig am südwestlichen Orts-
eingang Üchtelhausen nahe der 
Staatsstraße St 2280 geschaffen 
werden. Die Bebauungsplanung 
„Zeller Berg“ (mit 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Am Sportplatz“) 
sieht hier u.a. eine Lebensmit-
telnahversorgung, gewerbliche 
Nutzungen und einen Mobilitäts-
hub mit Busanschluss vor.

Weitere Gewerbeansiedlungen 
sollen ggf. in Hesselbach in 
Ergänzung zu dem hier bereits 
bestehenden Gewerbegebiet 
ermöglicht werden.

2.2.2 Wirtschaft und Gewerbe

Die Zahl der am Arbeitsort Üch-
telhausen sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten liegt aktuell 
bei rund 230 Personen (Stand 
30.06.2020) und hat sich im Lauf 
der letzten 10 Jahre um rund 52,7 
% erhöht. Zu dieser Erhöhung 
beigetragen haben vor allem 
gewerbliche Ansiedlungen im 
Gewerbegebiet Hesselbach, die 
zu einer Ausweitung des lokalen 
Arbeitsplatzangebots geführt 
haben.

Aktuell zählen zu den ansässi-
gen Betrieben im Gemeindege-
biet Üchtelhausen Betriebe aus 
folgenden Branchen: Busverleih, 
Druckerei, Entsorgung, Fahrrad-
verleih, Finanzberatung, Fußbo-
dentechnik, Gartentechnik, Gast-
ronomie, Haustechnik/ Heizung/ 
Sanitär, Imkerei, Ingenieurbüro, 
IT, Kfz-Gewerbe, Kunstgewerbe, 
Landmaschinenreparatur, Le-
bensmittelhandwerk/ Bäckerei, 
Maler/ Verputzer, Montageser-
vice, Multi-Media/ Marketing, 
Nachhilfe, Onlinehandel, Photo-
voltaik, Schönheitssalon, Schrei-
nerei, Tattoostudio, Tierphysio, 
Unternehmensberatung, Veran-
staltungstechnik, Versicherungs-
agentur, Weinhandel, Werbung/ 
Webdesign, Zimmerei.

Ungeachtet der zuletzt positi-
ven Beschäftigungsentwicklung 
besteht im gewerblichen Bereich 
nach wie vor eine starke Ab-
hängigkeit der Gemeinde Üch-
telhausen vom nahegelegenen 
Arbeitsmarktzentrum Schweinfurt. 
Rund 1.535 Personen pendeln 
täglich aus der Gemeinde Üch-
telhausen nach Schweinfurt und 
in andere Arbeitsorte der Regi-
on, um dort einer Beschäftigung 
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2.2.3 Soziale Infrastruktur und 
zentrale Einrichtungen

Verwaltung:
• Rathaus Üchtelhausen, Kirch-

platz 1 im OT Hesselbach
• Bauhof Üchtelhausen im Ge-

werbegebiet "Dürre Wiese" im 
OT Hesselbach

• Bayerische Staatsforsten 
AöR, An der Zeil 2 im OT 
Hoppachshof

Kindergärten:
• Kath. Kindergarten St. Jako-

busverein mit Waldkindergar-
ten/ Krippe/ Hort, Ahornstraße 
15 in Üchtelhausen

• Kath. Kindergarten St. Mar-
garethen, Fuchsstädter Stra-
ße 5 im OT Ebertshausen

• Kath. Kindergarten St. Josef 
mit 2 Gruppen, Eichholzstra-
ße 16a im OT Hesselbach

• Evang. Kindergarten Zell, 
Oberer Weinbergsweg 2 im 
OT Zell

Schulische Einrichtungen:
• Grundschule "Schweinfur-

ter Rhön" mit Partnerklasse 
der Franziskus-Schule SW, 
Schulstr. 21 in Üchtelhausen

Sportanlagen/ Spielplätze: 
• Sportanlage DJK Üchtel-

hausen e.V. mit Spielplatz, 
Schweinfurter Straße 31 in 
Üchtelhausen

• Sportanlage SC Hesselbach, 
Eichholzstraße 23 im OT 
Hesselbach

• Sportanlage SC Eberts-
hausen, Lindnerhof im OT 
Ebertshausen

• Sportplatz SG Zell/ Weipolts-
hausen/ Madenhausen mit 
Spielplatz, Am Zeller Sport-
platz 1 im OT Zell

• Festplatz/ Spielplatz/ Bolz-
platz am Höllenbach in Üch-
telhausen

• Spielplatz Liborius-Wagner-
Straße im OT Hesselbach

• Spielplätze Brönnhofstraße 
und Schützenweg im OT 
Weipoltshausen

• Spielplätze/ Bolzplätze in den 
OT Ebertshausen, Hoppachs-
hof und Madenhausen

Medizinische Einrichtungen/ 
Pflege:
• Allgemeinarztpraxis, Hause-

ner Straße 8 in Üchtelhausen 
• Ambulanter Pflegedienst, Un-

tere Heide 3 in Üchtelhausen 
• Praxis für Physiotherapie, 

Ortsstraße 10 in Üchtelhau-
sen

• Mobile Tierheilpraxis, Mittel-
seeweg 11 im OT Madenhau-
sen

Kirchliche Einrichtungen:
• Kath. Kuratiekirche St. Ja-

kobus der Ältere, Kirchberg 
8, mit Pfarrheim und kath. 
öffentlicher Bücherei, Ahorn-
straße 15 in Üchtelhausen

• Kath. Kirche St. Margare-
tha, Brunnenstraße 8 im OT 
Ebertshausen

• Kath. Kirche St. Philippus und 
St. Jakobus, Kirchplatz 2, mit 
kath. öffentlicher Bücherei im 
OT Hesselbach

• Kath. Kirche „Maria 
Schmerz“, Hesselbacher 
Straße 4 im OT Hoppachshof

• Evang. Kirche St. Wendelin, 
Gustav-Adolf-Straße 6 im OT 
Madenhausen

• Evang. Kirche St. Bartholo-
mäus, Martin-Luther-Platz 7 
im OT Weipoltshausen

• Evang. Matthäuskirche, Fried-
hofstraße 10 im OT Zell

• Friedhof mit Leichenhalle in 
Üchtelhausen

• Friedhöfe in den Ortsteilen 
Ebertshausen, Hesselbach, 
Madenhausen, Weipoltshau-
sen und Zell

Abb.28:  Übersichtskarte der sozialen Infrastruktur und der zentralen Einrichtungen, Anpassung im Maßstab M. 1:100.000
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Freiwillige Feuerwehr:
• Freiwillige Feuerwehr in Üchtel-

hausen
• Freiwillige Feuerwehren in 

den Ortsteilen Ebertshausen, 
Hesselbach, Hoppachshof, 
Madenhausen, Weipoltshausen 
und Zell

Vereine:
• Vereinsgemeinschaft Üchtelh.
• Förderverein Kirchbergschule 

e.V.
• Blaskapelle Üchtelhausen
• Kleine Bühne Üchtelhausen
• St. Jakobusverein Üchtelh.
• Kath. Kirchenstiftung Üchtelh.
• Kath. Deutscher Frauenbund, 

Zweigverein Üchtelhausen
• DJK Üchtelhausen
• KJG Üchtelhausen
• VDK Üchtelhausen/ Hesselbach
• Verein für Gartenbau und Lan-

despflege e.V.
• Eigenheimer Üchtelhausen/ 

Hesselbach/ Weipoltshausen
• Luftpost Üchtelhausen
• St. Margarethenverein Eberts-

hausen
• SC Ebertshausen 1971 e.V.
• Musikverein Hesselbach 1965 

e.V.
• Sängerfreunde Hesselbach e.V.
• Kleintierzuchtverein Hesselbach 

1990 e.V.
• SC 1946 Hesselbach e.V.
• Kolpingsfamilie Hesselbach
• Kath. Kirchenstiftung Hessel-

bach
• Malteser Hilfsdienst, Ortsver-

band Hesselbach
• Bürgerverein Hoppachshof e.V.
• Anglerclub Madenhausen e.V.
• Obst- und Gartenbauverein Zell 

e.V.
• CSU-Ortsverbände Üchtelhau-

sen, Hesselbach und Eberts-
hausen

• SPD-Ortsverein Zell
• Pfadfinder Friedrich Emmert 

Zell im VCP
• SG Zell/ Weipoltshausen/ Ma-

denhausen












